
Woher kommen die Jeux Dramatiques (verfasst von Paula Leupi) 
 

Eine kurze Entstehungsgeschichte der Jeux Dramatiqus in der Schweiz 
 

Die Jeux Dramatiques entstanden durch den Theaterpädagogen Léon Chancerel 
um 1936. Er und seine beiden Mitarbeiterinnen, beide Pfadfinderinnen, gründeten 
eine neue Theaterpädagogik, die sie damals Art dramatique nannten. Später wurde 
aus Art (Kunst) Jeux dramatiques. Heidi Frei war Pfadiführerin und lernte diese neue 
Theaterform bei den Pfadfinderinnen in der französisch sprechenden Schweiz 
kennen. Sie begann mit dieser Theaterpädagogik zu arbeiten und besuchte einen 
Kurs für Regiearbeit bei Oskar Eberle. Eine junge Schauspielerin gab dort eine 
Einführung mit dem Titel „Das Spiel aus dem Erleben“. Dann stiess sie auf das Buch 
„Die Arbeit des Schauspielers an sich selbst“ von K.S. Stanislavski. Es war dann 
Léon Chancerel, der dieses Buch von Stanislavski übersetzte und in Paris mit dieser 
Methode zu arbeiten begann. 
Mit diesem Wissen entwickelte Heidi Frei die Jeux Dramatiques weiter, gab Jeux-
Kurse für Erwachsene und Kinder. Schreibende besuchte einen solchen Kurs 1971. 
Heidi Frei arbeitete gerne mit wachen und begeisterten Menschen zusammen. Aus 
einer kleinen Gruppe ergab sich eine erste Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für 
Jeux Dramatiques. Später breiteten sich die Jeux auch in Deutschland und 
Österreich aus. 
Der Begriff Jeux Dramatiques kann so erklärt werden: Jeux (Spiel), deutet hin auf 
lustbetonte Spielfreude und gestaltetes Spiel. Dramatiques umschreibt den Ausdruck 
aus dem inneren, spontanen Erleben. 
Heidi Frei liess sich immer begeistert auf neue Impulse ein. Gegenüber neuen Ideen 
war sie neugierig und grosszügig, setzte jedoch, was die Methode betraf, klare 
Grenzen. So sind die Jeux Dramatiques bis heute keine Therapieform, sondern 
pädagogisches Theater geblieben. Die Jeux Dramatiques sind eine ganzheitliche, 
kreative Methode, für die ich bis heute einstehe. 
 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Heidi Frei, 1923 bis 2015   Heidi mit der Verfasserin im Jahr 2000 
 
 



 
Einige Daten zur Jeux-Geschichte in der Schweiz 
 
1972  Gründung der ersten Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für 
  Jeux Dramatiques 
1987  Auflösung des Vereins 
1992  Gründung der zweiten Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft mit 

Geschäftsstelle in Biel 
2003  neue Geschäftstelle im Kanton Zürich 
2004  Gründung der Interessengemeinschaft Schweiz für Jeux Dramatiques 

(ohne Statuten) mit Sitz in Biel 
2008  juristische Anerkennung der Interessengemeinschaft für Jeux 

Dramatiques Schweiz durch Vereins-Statuten 


